
Kuss aus Stein 

Still ist es geworden neben mir, in meiner Haut 

Hab nur noch meinen Traum der Abends traurig auf mich runterschaut

Rechts von mir ist Leere, links die starre kalte Wand

Hab die Einsamkeit gemietet, wünsch ein Herz in meine Hand

Eins dass Leben gibt, dass Liebe schenkt, dass mich endlich befreit 

Aus dieser öden Finsternis, der stillen Einsamkeit

Doch meine Lippen schmecken nicht die Zartheit deiner Haut

Weil du mich nicht näher kommen lässt, mir nicht genug vertraust

Doch merke ich dir geht's nicht anders lass es einfach zu

Oder gib mir einen Kuss aus Stein, dann lass ich dich in ruh.
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